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Um die Entſcheidung.
u Halke, den 21. Juni 1919.An den Rücktritt des Kabinetts ſind allerlei

Kombinattonen geknüpft worden. Vor allen Dingen
in unabhängigen Kreiſen hat man geglaubt, daß dadurch
etwas für die unabhängigen Jntereſſen gewonnen ſei.
Mit grenzenloſem Haß wurde von dort eine Abneigung

en die gegcturg Scheidemann“ (daß auch Bürgerige in dem Kabinett ſaßen, wiſſen die meiſten An
änger der U. S. P. nicht) groß gezüchtet, ſo daß durch
8 uffliegen“ der verhaßten idemänner“ inſimplen Lopſen vollſte Befriedigung ausgelöſt wurde.

ie derauf das Konto der Unab
Regierung ſtändig bek und manchen General
treik“ für ihren Sturz in Szene geſetzt haben.“ ja,
o hätte man es gern um großer „agitatoriſcher“ Zwecke
villen und ſo will man es auch glauben machen. Aber
ſo iſt es nicht. Jnner politiſche Einflüſſer V r Rücktritt der Regierung ad un
eine Rolle,

unr außengzslitiſche Gelnde
n den Rücktritt des Kabinetts, das ſich im Jnutereſſeen Volkes auf ein bedingtes Unan

bar feſtgelegt W zur Demiffſion veranlaßt.
haben hier an dieſer Stelle gleich nach der Rede Scheide
manns in der Nationalverſammlung das „Unannehm-
bar“ nicht für beſonders ten. Aber um
überhaupt einige Vorteile aus der durch ihren Sieg
größenwahnſinni Entente hmußte es ge Be werden. Wenn jetzt ber eine
oder der andere Miniſter auch in die Wüſte c
werden ſo Sie ſeinem Volke,e Sieferurg ſofort u dem Sen

ätte annt-werden der mit Unab)ängigen geſchrien: Wir danne die er ſtarken r in Be er cnuchen um die gſte Milderung hohnkacheer So re r worden n da s
anken wir nicht zuletzt dem zurückgetre-

WMaßvoll hat es trotzalledem
verſtanden, die unvermeidliche nationaliſtiſche Welle in
den rechten Grenzen zu halten und auch nicht durch eine
reſte Ablehnung den Weg zu Verhandlungen zu ver
rammeln.

Beweis dafür, daß der Kabinettswechſel keine
innenpolitiſche Urſache hat und mehr eine Perſonen
frage iſt, ſind auch die zuverläſſigen Meldungen, daß das

Kabinett ans den gleichen Mehrheitsparteien
gebildet wird wie bisher und daß nur einige Perſonen
veränderungen eintreten. Bemerkenswert iſt dabei, daß
auch die Demokraten, die für unbedingte Ableh-
nung waren, wiederum in der Regierung R
werden. Da alſo die Unterzeichnung unvermeidlich iſt,
werden auch die Demokraten Konzeſſionen
gemacht haben, um beim Friedensſchluß dem Feinde
gegenüber eine mygrht breite einheitliche Front zu
jeigen. Die Demokraten haben, wie die „Voſſ. Ztg.“
ſchreibt, einen Kompromißvorſchlag e
auf deſſen Grundlage das neue Kabinett gebildet
werden ſoll. Der Kompromißvorſchlag der Demokraten
will die Unterzeichnung von folgenden ſechs Vor
ausſetzungen abhängig machen:

1. Tweig Weſtpreußen und die Netze Diſtrikte
werden dem Völkerbund unterſtellt.

2. Eine allgemeine Reviſion des Frie-den vertrage e en nach rFalls die Feſtſtellung des Höchſtbetrages unſerer
Entſchädigungsſumme innerhalb der vorgeſehenen Friſt von vier Monaten nicht erfolgt, ſoll eine
Vieh unparteiiſche Stelle die Höhe dieſer Entſchädigung

etzen.
4. Vom 1. Jannar 1920 ab iſt Deutſchland Mit

flied des Vblkerbundes.
5. Das deutſche Schuldbekenntnis am Kriege iſt ab

julehnen, ebenſo wie
6. die Auslieferung von Reichsangehörigen.
Außerdem ſoll nach den Demokraten die Aner
chnung nur unter Proteſt e Dieſe

erung iſt ein „Sieg“, der
gen zu buchen iſt, die die

tenen Kabinett.

e ilebte Forderung iſt ja vielleicht ſelbſtverſtändlich, aber
ſonſt iſt der Kompromißvorſchlag nicht beſonders glück
lich. Es ſteht doch ſeſt:

Die Entente hat das letzte Wort geſprochen,
ſie will nichts anderes als nur Ja oder Nein hören
und ihre gefühlloſe Eiſenfauſt ſitzt uns an der Kehle,
um uns zu erwürgen, wenn wir ihrer Gewalt nichtgen. Darum iſt es ein Unſinn, jetzt noch einmal
zu ſagen: Erfülltihrunſere wWünſche, unter
zei t. Die Entente aber ernen wir, ſonſt idie n k 4 7 r 7

wie der Vorwärtsnachher Je Es wäre di
r Demokraten-geſtern ſchon richtig zu einem

d
gung es deutſchen Volkes.

Man ſollte doch endlich einmal erkennen, wie die
liegen: Die Entente will uns kalt-

ſie hat die Macht dazu, ihrenWillen durchzuſetzen, während wir nicht das
e Machtmittel entgegenſetzen können und letzten

Din
ſtellen,

doch unterzeichnen müſſen.

Da nützt alles Drehen, Winden und K
nichts. Dem Berkiner Tageblatt wird all
Weimar gemeldet, daß das Zentrum mit den von den

miſſeln

Demokraten formulierten Wünſchen einverſtanden ſei.

e bzweifellos auf T

Ein ger endes Ur:ell über die künftige Politik des
neuen Kabinetts wird erſt möglich ſein, wenn das
Kabinett bekannt und mit ſeinem ramm hervor

iſt. Jn dieſem Huſammenhange ſei auch geſagt,

der Zuſammentritt vorläufig noch 3 iſt und r r und Plenum erſt nach vollendeter ung der neuen d

e wirb. drängt die Zeit,enn Montag iſt die für unſere Antwort auf das
Entente-Ultimatum fäll

wird lebhafde Sfür r h immung über
vertrag gemacht. knüpſt daran,

te

eſtimmte Hoffuunngen. Da dieſe
ſen

und bringen es ſogar fertig, die zu verhöshnen,
die in ernſteſter Stunde des deutſchen Volkes um des
Volkes willen ſchier unerträgliche Verantwortung tragen
Das Volk wird zu guter Stunde mit ihnen abrechnen
und die Geſchichte wird einſt ihr erbärmliches Tun ins
rechte Licht rücken. Auf die Beſtrebungen der Nationa
liſten und ihr Wollen bei der Unterzeichnung, das
kläglich Schiffbruch leiden wird, werden wir am Montag
näher eingehen. Die Unabhängigen machen es ſich nicht
weniger leicht, ſie lehnen mit großer Geſte alle Verant
wortung ab und waſchen ihre Hände in Unſchuld. Sie
wollen, wie die geſtrige Freiheit ſchreibt, es erſt bi s

Zuſammeunbruch treiben und freuen ſich
ſchon auf den Trümmerhaufen, auf dem ſie einſt
ihre Herrſchaft aufbauen wollen. Seltſame Hei-
lige, denen nichts höher ſteht, als der

z um

edteſagte, eine well e Selbſtohrfei-

ngs aus

den denh man
mit einem Votum für Unterzeichnen rechnet,

Hoffnungen
können wir uns

u

n n h v Volkes. Wie tiefmuß ein Volk ſtehen, daß ſich von ſolchen Wider
ſinns-Theoretikern eine r t Zukunft verſpricht. So tief wird unſer Volk trotz
der gewiſſenkloſeſten Demagogie dieſerLeute nie ſinken.

Laſſen wir den „großen Geiſtern“ ihr Plaiſierchen.
Die Not ſitzt uns im Nacken, da haben wir an Näher-
liegendes zu denken. Feſt ſteht, daß die Bildung eines
Kabinetts, das für Nichtunterzeichnung
eintritt, unmöglich iſt. Bezeichnenderweiſe ſchreibt
Friedrich Stampfer geſtern abend im Vorwärts:
„Den r der Unterzeichnung kann es unter den
jetzigen Umſtänden nur n darauf ankommen, ihr
Gewiſſen zu wahren, nicht mehr aber dar
auf, ihren Willendurchzuſetzen. Ein Unter-.
zeichnungskabinett könnte alſo ein Vertrauensvotum
erhalten, da die Gegner der Unterzeichnung im Lager
der Sozialdemokratie, des Zentrums und vielleicht auch
der Demokraten ſich an einem Mißtrauensvotum gegen
ein r Kabinett aus Gründen der Diſziplin und
pölitiſchen Erwägung nicht beteiligen würden.

Ein anderer Weg iſt jetzt leider nicht mehr zu ſehen.
Kompromiſſe hätten nur dann einen Sinn, wenn
ſie mit der Entente geſchloſſen werden könnten. Die
aber will nicht mit unſeren Parlamentariern parlamen
tieren, ſondern fordert eine

klare Entſcheidung
So wird uns nichts weiter bkleiben, als den dor
nen vollen Weg zu gehen. Schweren Herzens gehen
wir ihn, aber doch mit dem ſtarken Glauben anauch jetzt eben wie bisher für eine Bolkzabſtim r r mit er daran, S
unſer Volk nicht ungtergehen kann.E iſt herangereift, en Kampf gegen dieſen Gedatiſrieken wird auch nach der

vrtu J nach beſtem u Unterzeichnung mit allen Mitteln fortgeſetzt werden.und mit tiefſt emnyiandener Leidenſchaft um des Volkes Unmöglich kann es anders ſein daß die Untergei h
willen nach dem r e ſuchen, ſtehen die Vppoſi- nung Kampf bedeutet, Kampf mit allen
tionsparteien recht s und links abſeits, Geiſtes und ne bis zur endgültigen

beten ihr verantwortungsloſes Verslein her Entſcheidung, ob der Sozialismus oder Jm
perialismus in der Welt herrſchen ſoll.

Um hier in unſerem Sinne zum Siege zu kommen,
müſſen wir den vorteilhafteren der Unter
zeichnung wählen.

Die Funktionäre der 6. P. D. Halle-Saalkreis einſtimmig

für ünt erzeichnung.

Eine ſtark beſuchte Sitzung der Funktionäre der
S. P. D. Halle Saalkreis beſchäftigte ſich mit der
Friedensfrage. Nach eingehender Ausſprache
wurde 27 7 die Haltung der Volks-ſtimmein der Friedensfrage gutgeheißen
und ein Antrag angenommen, der ſich für die
Unter zeichnung des Friedensvertrages
ausſpricht.

Alles noch in der Schwebe.
Weimar, 31. Juni, vormittags 10 Uhr. Eigene

Drahtnachricht.) Bis zur Seunde iſt noch keine Ent
ſcheidung getroffen. Alles hängt noch in der Schwebe.
Feſt ſteht jetzt unr, daß am Montag Antwort im

t Sinzheimer: Jnſtizminiſter, P ren F:
Jnnenminiſter, Schmidt: Ernährungsminiſter, Wiſ
e l I: Wirtſchaftsminiſter, Bau er: Arbeitsminiſter,

rtiges, Noske: Wehrminiſter,ernſtorff. Aus Siesberts: PoſtminiſterBell: Kolonialminiſter,
bejahenden Sinne an die Entente gegeben wird. und ohne Portefenille. Dieſe Liſte iſt

r.Zwei Proteſte ſollen der Antwort beigefügt werden.
Ueber das Kompromiß der Demokraten iſt noch nicht
entſchieden, darum auch noch nicht darüber, ob Demo
kraten ins Kabineit eintreten. Alle beſtimmten Mel
bungen über das nene Kabinett ſind verfrüht, die
Kabinettsbildang iſt erſt noch im Werden Einige

Zeitnugen melden bereits, daß Hermann Müller mit
der Bildung des Kabinetts betrant wurde. Die Mel
dung iſt falſch. Hermann Müller lehnt ganz ent
ſchieden ab, ins Kabinett eingetreten.

u rexe Kabinett?
Rehrheit für Unterzeichunng unter gen Umſtünden.

Weimar, 26. ger (PrivatMeldung.) Jn den
e der itsparteien wird allgemeindie Auffaſſung vertreten, daß eine Mehrheit für
die m 72 des Friedensges unter allen Umſtänden in der

vorhanden iſt.verſammlu Nach dem bisherigen
ertras
ationgl

iſt
Stande dürfte Kabinett wie t zuI e e er

jedoch noch un

Ein weſentlich anderes Kabinett wird wohl i
uſtande kommen, bezeichnend iſt, daß hier auch die

mokraten wieder mit genannt werden, die angeblich
ans dem Mehrheitsb ausſcheiden wollten. Nach-
ſtehende Drahtmeldung, die über

die Erhaltung des Rehrheitsblocks

h gibt über die Lage nach dieſer Richtung uher

Weimar, 209. Juni. (WTB.) Auch am Nach
mittage ſind die Fraktionen zu einer Sitzung zu-
ſammen getreten. Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen
hören, beſteht nach dem jetzigen Stande der Verhandlungen
Ausſicht auf Erhaltung des visherigen
Mehrheitsblockes, Jm Schloſſe ſinden in Gegenwart
des Reichspräſidenten Ebert Verhandlungen ſtatt, die die
Neubildung des Kabinekls zu Gegenſtande haben. Die für
heute nachmittag angefetzte S des Friedensausfchuffes
iſt porläufig bis auf weiteres verſ hoben worden. Des
gleichen iſt iiber den Zuſammentritt der Vollverſammlun
noch nichts beichloſſen worden



bedingun ben wird. Die Rache neinem ger irrt awird von zuſtändiger Stelle als den Tatjachen

die Gründe ſar den Aucctritt des Kabinetts

rig 20. Juni. (WIB.) Wie wir gus

e u e TheeTrotz alle war es n
r teien ar eine für alle e Formel

verein Unmittelbar
prechungen über

tt. Wie verlau urd in dieſenT Wegen ber e c eage
der h unver-e neues

e
h h nicht S

s 4 ingungen dieſe Kobe elliierten un Regierungen

16 wird hinſichtlich des von MemelGebietes in

5e Foem der Ueber
Mächte deshalb erfolgr

S das Etetut ver 1 Gebiete noch nicht ſeſtſtehe.

wirs anzuK. Me Eeite 17 des rterten werdwerd fo terten Regierungendarüber befinden, welche Se zum

deg Memorandums wied erklärt, daß die
Regierungen bereit find, innerhalb

klärt, daß mit der Unterzeichnung ves er nach ben Jntkraſttreten d iedenovertrage di
v r t rages zure ch n t n Su Im nie v an die militäriſchen M S n e an aueznlie ruden Deutſchen za

wurden S m de J a Seite 31 wird t, daß die Commiſſion desliſt e e in werzen nach den SGiäptes ine nicht die von ebeimniſen oder
zuſiande zu bringen. e t arevorti h Scene ters de r e aEine Vegründung zur Unterzeichnnng. e e e unsichen Wirkunge geht dadin, daß des dentcher irz ein de onderee WoWeimar, 20. Juni. Die Sozialdemokraten ſind Jand kamgfles veſett i e n zr77 rtr zu e e dieſer e hierzu weiter gemeldet: Die u che Ad ſahen für die Feſtſtellung ken u de von Deutſchlan
eine Begründung mit au eg zu geben, die n miralität trifft wwilitäriſchen Maßnahmen ſüs verlangten dallein einen e Pik t h r W tentergei haun Die sioite iſt ſeit geſtern v re 42 deure e d äh e
e Seine ungen enthalten, ſondern

rü i l iti v r rd e ſoll, daß es nicht im
de iſt, di rm und daher die Verhen der Nicht

erfüllun muß, aber, weil es aus
ue wehrlos iſt, Kichts a als die Unterſchrift

d eehrerdümizey er Higen: egatien ind die a

Weimar, 19. Juni. Die vom Kabinett bisher be
rufenen

Higen en die letzte Antwort der feindlichen Re
rungen geprüft und ſind dabei u. a. z folgeErgebniſſen gekommen: Die Antwort drückt noch Farſer

s die am 7. Mai übergebenen Friedensbedingungen
Kn en loſſenen Willen der Entente aus, Deutſchlandr u vernichten und will zudem Deutſchland
zwingen alle Mittel zu dieſem Zweck der Ententein die Zeee zu geben der angedrohte Friede wird
Deutf land dert Wurzeln ſeiner Kraft ſo ſchwer und

chhaltig treffen, daß dieſer Wirkung gegenüber alle
olgen, die die Ablehnung des Friedensvertrages dur

die in Ausſicht genommene Beſetzung Deutſchlands un
innere Unruhen ergeben würde, in den Hintergrund
treten. Wer ſolche Bedingungen annimmt, kann ſeinWort nie einlöſen. Die erſtändigen 'pitten ein
es das Kabinett, den geforderten Frieden abzu
ehnen

Die Parteien der Rechten haben einen Aufruf los-
laſſen, in dem ſie kundtun, daß ſie aus den bekannten
ründen den Friedensvertrag ablehnen. Sie haben

es billig.
Leichtfertiges Gerede.

Der Unterſtaatsſekretär im Reichsern un
a von Braun ſoll einem Vertreter derutſchen Allgemeinen Zeitung“ erklärt haben, daßS ie Unterzeichnung der nungen für
uns Hunger und Not auf Jahre hinaus vedeuten, daß
aber eine momentane Gefahrfürdie Volks-ernährnng im Falle der NRichtunterzeich-
nun 8 des Friedens nicht vorliegt. Mit unſeren Brot
etreidevorräten reichen wir ohne Verkürzu
ationen bis zur neuen Ernte aus (72!) Auch die

Kartoffel verſorgung kann im allgemeinen bisur Frühkartoffelernte aufrechterhalten werden, daurch die Sinjute beſonders aus Holland und D

mark, ſich die weſentlich gebeſſert hat. Die Fleiverſorgung allerdings bezeichnet er als „ein wenig
chwierig“.Was ſoll man
mit an, daß Volk zu
ſeine wirkliche Notlage h
whren muß unweigerli

u ſagen. Fängt man wieder da

wegzutäuſchen. Solches Ge
zu einem ſchlechten Ende

führen, darum muß man ſich mit aller rgie dagegen
wenden. Alltäglich ſpüren wir am eigenen Leibe, wie
unſere t r rie. liegen, wenn es dembayeriſchen walten v. Braun gut geht und er
alles ten hofft, ſoll er es im Intereſſe desVolkswohls ür i behalten und nicht weiterhin ver-

ſuchen, dem arg genug geſtraften Volke weiterhin Sand
in die Augen zu ſtreuen.

Milderungen och der Unterzeichanng

ne en mansvertr3 gute ver nen ſollten,
mmen wird.e

ba

n Verhanudluzunächſt in a Linie auf die
on en z h ſo wird doch

r die in etder Regierung n eaus c Pfg In a
Entente 7 verſn L T die

eintreten

e äe
e

e

nanziellen und wixtſchaftlichen

gen und betrügen, um es über
n

Die Wirkung der Regiernngstriſe bei der Entente.
Baſel, den 21. Juni. Das WTVB. meldet: Die Regie

rungsveränderung in Deutſchland ha in Paris gewiſſes aſehen erregt, obgleich mit der n keit per ſolchen ſeit

langem W wurde. S n treter traten ſo
zu einer

V ſeine r Es beſteht wen
Konferenz n Wilſon unter

ha Vertragaliſtiſchen Regierung zu unter eichnen.

Der Zwed des Weimarer Putſches

WT)VB. verbreitet e h

weite e um ein planes e. Kommunkſten wäre.
hat. Man beabſichtigte, die Weimarer Re

T aufzuheben und gachh Satha zu bringen.rauf eine kommuniſtiſche Regierung in das

in 777 r T Dieothger NRegierungskreiſeverwigelt uns tungen ſtehen h er

einer unabhängi gen

Eine deutſche Pote über die Vider

dem veuen Friedenstert und dem
Anleihen tmnenindigter gaxetindaite

Verlin, 20. Juni. Heute vormitta hNote des Grafen Br. gegt e
Clemenceaun übergeben:

Herr Präſident
dere vier

r.
Text, wie er jetzt handſcheiftlich h x t r a

Aet 6inn der ſremöfſchen 6trell

bewegmg
Die Urſachen der franzöſiſchen Streiks ſetzt der

ſozialiſtiſche Deputierte M. Cachi n in der Humaniteé
auseinander. er die Streiks der verſchiedenen
Berufe in den denſten Erge geſchildert und
geſagt, e die Arbeiter den Warnungen der alten Führer

leſe en und n v r en die Ar verlaſſen, er liegt de len BewegungenSgrunde die mehr und mehr v r
wir mit einem Wort da ß ſie das Kenn

eines revolutionären Zuſtan ſind, der in unſeremLande, wie in Eurspa, e wächſt. Zwei
ellos werden n immer eine Urr r e r Hiei

wäre ur n aligſere und e r entdeckte. Die A7 e vertagt rzere n und höhere Söhne,

h r S engt a ew ng. Verte Vrbeitben e itu e enrbundesteeläe und e w. Regdieſer Forderun erkennen. See r ferner znicht, daß ſeit Jahren unſere Bourgeviſie hen die

Arbeiter und die ſich inEuropa gebildet ie Arbeiter e ritae z

t e ndungen verletzen en. a
tigen Bewegungen hat dieſe Err gen ine erheblichen

ſte

und tigtee gefahrlos

ere rn r 3 i t m mehr an die
den n ein chäufen e inesDie j Zerteiet Bewegungen ſind ne orlä Mejes r 29. Der Metallarbeiter-e larett ger je über 1 Tagen andauert,

un e 38 des wird die Erteilung der
Goldans fuhr wamentlich kür die Fälle in Ausſicht
vie r en geleiſtet hat, die ſie

d h wird r

mee undi Exzellenz, ihr ſchriftlich zu dah der Jn
ſt in den vorerwähne einen S Britandtell des venen Frerdensverteagses der aniierten und aſſoziierten Regierungen bildet.

Gegebenenfalls würde es genügen, wenn dieſe Tatſache in demSchlußprotokon feſtgeſtellt wärde, über deſſen Jnhalt zwi chen der
vertrasſchliehenden Teilen vorder ein zu erzielen

runden Das D

gebraZ. Mai zu vergleichen Jch muh daber der e eine wen

e h h Wienman m1. Auf Seite 183 des zuletzt übergedenen Exemplares hat
RParagraph 2 einen dritten Abſfatz, beginnend mit den Worten
„Chaeunn des gonvernements (Fachgouvernements)“, der in den
früher Abergebenen Exemplaren fehlt.

2. Auf Seite 194 weicht der engliſche Wortlaut des Pars
S 12 in den Eremplaren inſofern von einander ab, ls
der Paragraph in den früheren Exemplaren nur einen Ab atz hat,
während er in dem zuletzt übergebenen Exemplar in zwei Abſätzen

wurde, von denen P mit den Worten: „The
ges. BrockdorffRautzau.“

ltm c Benehmisgen Ste w.

Die Wiener n a n über die Bedeu-tung der Pariſer Streiks: Die Streiks in Frankreichn das, was ſie überall ſind: ein Ausfluß der Not, ein
ift ei gegen den Krieg und gegen ſeine verwüſtenirküngen, ein Wu ausbruchdern die den menſchenmordenden Krieg zur n

loſen heeetnng benützt haben und unter patrioti-
ſchen Vorwä e Beutemacherei auch in den Friedenhinüberretten möchten. Sie ſind vor allem ein Ausdruck

der ſozialen n die die vrkanze Welt n e das
a t,

gegen die Herren-

T berall ins Wanken b und ſich nicht früher
legen wird, bis der Pro rozes der eng er Welt,die neberführung der m chen Ordnung in dieſagte aliſtiſche, vollendet iſt Wir ſehen dem äußeren An

ein beſiegtes Deutſchland und das ſiegreicheFrankreig; aber für die darbende und bedrückte Volks-
maſſe iſt zu der Sieg mit ſchweren Entbehrungen ver
bunden; e in Frankreich nur die herrſchen-den aie Volksmaſſe lebt trauriges Leben

Arbeitermaſſen haben kein Bedürfnis nach
Nache und die Geſte des triumphierenden Diktators, ini ſich Herr Clemenceau gefällt und nicht genug tun

kann, findet bei nen 73 erſtändnis. Sie wollen,daß der Krieg end h aufhöre, daß die Soldaten heim-

g die v e r Ag Seit a nun in der ozialdemo-kratie, die doch heute innerhalb des e chiſchen Volkes

die r Partei iſt, nur ein Hauch der internatioSettheen lebegdig wäre: Herrt dann nicht wagen können, in Paris
d S erpreſſen, der die Arbeiter in Deutſch

e ngertod überantwortet.u. eilte ben dieſen Verhandlungen, wo vier
Leute ſich vermeſſen, über die Geſchicke der Welt, üver
alle Staaten Bolter ſelbſtherrlich zu entſcheiden
und den ganzen Planeten nach den Eingebungen ihrer
Laune zu verteilen, lange mit Geduld zugeſehen; nun
e würden, daß die Weltgebieter Stümper

L

die dem Werke, das ſie in ihre Hände genommen,
gewachſen ſind, müßte ihnen die Gedulb reißen.

Generalſtreik der Metallarbeiter in ganz Frankreich.
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uni ab der er t Räte-Jn Budapeſt fand vom 15. u k ſtatt.ugerh der enPurde da ſo x uns lwert nicht den t Se
dern fürderhin e tw re e n r e 3
deutſchen So taldemottatſe die Verwal
lichung des Sozialismus zu e Der ungarien i a d WertEugen Varga, nen isher auSiſchaftlichem ete eiſtete Arbeit. Sie
Mängel bei der Sozialiſierung ſeien ineihe darauf &rnag en, daß die Betriebs-r r die u erenden Arbeiterräte
ihre e mißverſtänden, Der lauteGe je zwiſche n und phyſiſchen Arbeitern
müſſe unbedingt er ohne ſachlich gebildete Arbeitstk e Vrotgktivn un

enen Bureau-
ft e

möglich. Jn der neu
fellos viele Leute, die nichtehr

dorthin gehören. Die erprsbten r der Gewerk
ſchaften müßten zur Mitarbeit en werden.

u en Er iſſe der ktion ſeienleider als zu bezeich e ſo ſei die individuelle
Produktion im um 10 bis 38 v. H. m
über dem däh ahres und um 50 v. H. ia e en Produktion im Frieden
r ckgegangen. in der Maſchineninduſtrie ſei derückgang ſehr Ledentenhß Die Urſachen ſeien das

Aufhören der kapitaliſtiſchen Arbeitsdiſzi-plin, die Aufhebung i Ak ar und der Um-ſtand, daß der Arbeiter ſich noch nicht 2 dem kommuni

ſtiſchen Selbſtbewußtſein durch n hat, daß jeder
ſoviel arbeiten muß als er kann, obwohl er nicht inehr
bekommt als ein anderer. Dieſem Umſtand müſſe ent
weder durch Einführung von Prämien oder durch Rück
kehr zum Akkordſyſtem v eholfen werden.

So ſprechen jetzt T ie Ungarn den Ruſſen
ky, und wir Den ſollen den

gehen? Der deutſche Arbeiter
wird ſich dies in ſeinem Intereſſe wohl reiflich über
legen und weiterhin dem Banner folgen, daß ihn immer,
wenn nicht Fern au wärts geführt hat.

ems in die Verfaſſung). Abg.
begründet Abänderungsanträge ſeiner

e Vertretun
a e D.

e beriet den Artikel 34 g Einfu

t deutſchen Volkes, nicht nur beſtimmter einzel-
r laſſen zu r Das Reichsw ftepurlament werde
den Uebergang zu einer berufsſtändiſchen Kammer bilden. Die

zit ben e der e iodigiichä 8 m gen r. SinzheimerS e geh e unannehmbar. Die
nab körperlichen und geiſtigen Ardeiter ſi des Preduktioneprozeſſes, die von ihnen

gewählien ebs und Arbeiterräte werden Vrg Pededelet
e g. nach

w r wurde Art
genommen mit einem Abände-

ſegruppe ib u i reru n en rer sw n und ſozialenSedan luß und Ueberganbeſtimmungen enthalten den in e ung auf Antrag der

ie tet der re 191 ierenden
a ionaler rer be awählbar.hen er Veſt als in J 7 eſe ehe
te. Der Verfaſſungsau ungsentwurfeals letzten Ariitel ſe e n zum Zuſammeg-

n n e ilt die onalverſammlung alsReichstag santritt r etwird ſein S t den auf Grund des über die vorläufige Re gewahlten Rei Zuſerken
Dr Cohn (u z trag Vieſe Familien für immer von

der War an le r. Quarc (Soz beantragt, „80 Jahreſtatt z ſblchnung dieſer a e
wird r eng au r erhalten Abgſte in (Soz.) t lution Reichs
e zur Verlgae eines Geſeges zu en das die

tlche und et i teiliqun der unehe-en a ne en 22ei genom-r Geſetz r Drani r oziale e v. unt

a et Deine h
Art Leute öbriallſtentan

Deut Sozialiſtena ute in lin a et er n nnen Kongre e e e wohl yt ma
enn heute gewün e einter lT r. We SViaſar war ſtärker als

unſer Wünſchen. Wenn wir nun trotzdem hinfahren,e t e ne der Zuen x rn ſo tun wir es mit der 4kunft Antlitz verbüut t
doch noch einmal wahr werden e B a peraten werden ſoll. Wii ber

tiefinneren Ueberzeugt der Sozialismus La
werden muß unh n t den warmen Solidaritäts

ſah des geſamten r e der Welt geſchenkt e n kann. die erung daraufnicht erloſa nein heute t z aller Herzen heller
breunt wir un voll und e opfern wollen t e Gewalt des nkensdas Pani en des W entfal

Zeugnis ablegen.e hat 2 a Se 432

n mußtech gen de
Der reinz S ie
dies infolge der
lehnt

e M Witze n

148

Z7ir der r betrug 4500

e e 14 4 h

Dem t Ausſchuß derg2ttonal rſammlung ging am Mittwoch ein
r über L.andnd E wirtde en e rankenkaſf Wen
Wahlrecht ein mt wie denen anderen

enS rbeitgebern und t e rBerwſthinns r itragsdrittel
unmittelbar an die Erſatzkaſſen abzuführen. Der Aus-
chuß akzeptierte ohne Debatte dieſenr t S ſich dann mit den Paragraphen, die

7 t der es eimmung über eſtimmuAdſihrung de eitragsteile der keit e an
Tat kaſſen 557 ausgeſetzt. Weiter wu er.
S der bezweckt, da die Anſtelh der eher mit n zweldrittel Majorität

mmer noch um
Wochen des Mai
zurück.

anuar 1919 be
eit aufgehoben.

W en ver gang
Kinder na

J und deimgemäß der entſprechende Paragraph
ichsverſicherungsordnung geändert werden ſoll.

Von c aldemokratiſcher Seite wurde dem Antrag.

widerſprochen. Die Abſtimmung wurde ausgeſetzt.

Die m n im Ruhrkohlengebiet.
uni. Die Steinkohlenförderne ückgange, der in den erſten Tagen des

Se 3 n verzeichnen war, in ber vergangenen
t wieder die Zahlen von Ende Mai erDie e iberſchritt nur an einem

age 225 000 Tonnen, im übrigen betrug der Tagesu r ch n itt 215 000 Tonnen. e der Wagengeſtel

lung waren auch weiterhin a t ern zu e e
Die Geſtellung betrug im Durch ch 15 500Wagen, die Fehlmenge 250 Wagen. Die e nene

leiſtung der Duisbürg-Ruhrorter Kipper blieb auf
Grund 12 000 Tonnen tägli r er Tagesdur

onnen, blieb alſoTonnen hinter den in den kegten

erzielten Durchſchnittsleiſtungen

v Volksſtaat 6achſen voran!
e geiſtliche Ortsſchulpflicht iſt ſeit 1.feiligt, der e ſeit dieſer

Der Unterricht bibliſcher
Stunden beſchränkt. Dieer Religionsbekenntnis iſt gefallen.

S a
ger Eiſenbahnerſtrefk.

Sefagt, 20. Tuni. WTB. meldet: Die Lage im Eiſen
bahndirektionsbezirk Erfurt hat fich heute noch verſchlimmert.
Der Zugverkehr nach Gotha, Meiningen, Jena und Gera iſt
n'cht möglich. Dort ſtreiken die Eiſenbahnbeamten und
Arbelter. Der Verkehr in der Richtung nach Berlin über Wei-
mar iſt vorläufig nicht gehemmt. Seit heute vormittags 19 Uhr

ken auch die Arbeiter der er Eiſenbahnhauptwexkſtatt,
Die Arbeiter verlangen u. g. der Präſidentenpoſten imSinne der bekannten Gewer rungen beſetzt wird. Die
Hauptforderung der Regierungsvertreter bei der für heute nach
mittag geplanten Verhandlung wird ſein, daß dex Verkehr ſofort
überall aufgenommen wird.

Der Eiſenbahnerſtreik in Jena und Weimar geht gleichfalls
fort. Jn Weimar beſchränkt er ſich nur auf die Lokalbahnen.
Es iſt aber mit Beſtimmtheit zu Hoffen, daß die eingeleitetenFerbandiungen in Erfurt zur beiderſeitigen Zufriedenheit aus

Der Waldenburger Vergarbelterſtreik iſt beigelegt.

Breslau, 20. Juni. J r im Walden-burger Bergrevier iſt Die Staatsregierung ſoll um Einführung der Sie enſtundenſchicht,
die Verwaltungen um Erhöhung der Löhne und Ein
führung von Ferien erſucht werden.

„Kriegsbericht“ aus Poſen.
Berlin, den 20. Juni 1919. 8WTVB. meldet:der Nacht vom 18. zum 19. d. M. griffen ſtarke polni

z mit Panzerkraftwagen die in vörderſter Linie
enden g wei Kompagnien des aus Eiſenbahnern bei enden Bataillons Bromberg bei Netzwalde an. Der

Angriff wurde durch die wachſamen Verteidiger unter
großen Verluſten der Polen an Toten und Verwunde-
ten reſtlos argelch lagen Beute und Gefangene fielen
in unſere Hand. Die Verluſte der tapferen Eiſenbah

5 r n h Malniſchen Angr ewahrt b6 Verwundete und z Tote f ars haven, vervagen

Polen als Kartoffellieferant.
Die Welt am Montag ſchreibt: Vor uns liegt ein

amtliches Blatt, das ſich „Die wirtſchaftliche Demobil-machung“ nenni, datiert vom 16. Mai. Es enthält eine
Tabelle über die Kartoffelablieferun der Lan
des und Provinzialkartoffelſtellen im Wirtſchaftsfahr
1818/19 nach dem Stande vom 12. April, 1919. Danach
hat kaum ein einziger Landesteil bis dahin ſelng Liefe
rungspflicht voll erfüllt, der Staat Sachſen z. B. nur
44 v. H., die Provinz en 66 v. H., Hannover 71 v. tPommern 74 v. H. Nur eine L macht
eine Ausnahme Poſen! Sie hat ihre vollen
100 Prozent abgeliefert.

Freude Landesverſamm tung

Berlin, 20. Juni. 33. Sitzung vom 20.
Miniſtertiſche Kommiſſare. Vizepräſident Dr.
net die Sitzung um 12 Uhr 20 und en dem Hauſe im
Auftrage des Aelteſtenrates vor, ſich ſofort zu ver-
tagen, um den Fraktionen Gelegenheit zu r Friedensfrage zu ch Das Haus iſt einverſtan Der
Präſident Abvittet und erhält die e en Tag
und die Tagesordnung der nächſten Sitzung ſt zu be
ſtimmen. luß 12 Uhr 30.

Lebensmittelliefernngen aus Holland.
Amſterdam, 20. Juni. Dem Niederländiſchen Korre-

pondenzbureau zufolge dürfen 50 Prozent ver für die
fuhr beſtimmten Mengen nieberlävdiiw VRutter

e

gemnitere7ä7h 67 Banken

und r REſe nenkreken Ländern urdunbeſetzten iet r r mit Ausdem
nahr e Ungarns, ausgeführt werden.

Das Korreſponden r erfährt weiterhin, daß die
Blättermeldung, wonach die Ausfuhr aus den Niederlandennach land an Teil eſtellt iſt, ſich
nicht die Ausfuhr niederländiſcher Lebensmittel

land bez Was die r der für Deutſchbeſtimmten, in den RNiederlanden auf gekapelta Lebens-

v aus den r Ländern betrifft, ſo iſtdieſe weiterhin attet. Es ſind jedoch hierbeiSie ten entſtanden, die aber nicht ernſter Natur ſind.

een Handelsblad“ meldet, daß ein Konzern
eine Abmachung ge-

troffen hat, um Deutſchland a Finanzierung Ernach Deutſchland andten niederländiſchen Lebensmittel-
t einen Kredit von 80 Millionen zu ge-

währen.

Suilerſorgen Hollands umd Friedensvertrag.

Amſterda uni. Die holländiſche Regierungt in einer e lung an die Friedenskfon-
eren z darauf hingewieſen, daß PDolland in ſeiner

Kohlenverſo z un g hauptſächlich von Deutſchland
abhängig und die die formell erſucht, daß beider n en Regelu eutſchen Kohlenfrage die
Intereſſen ad geſchützt werden.

SCemencean droht den Ungarn.
Clemencean richtete o Note an die ungariſche

Negierung: „Die au echo ſlowakiſchem Gebietkämpfende ungariſche rmee wird aufgefordert, ſich ſo
fort hinter die für Ungarn beſtimmten Grenzen zurück-
uziehen. Wenn die alliierten und aſſoziierten Mächte

innerhalb vier Tagen nicht darüber Mitteilung erhal-
ten, daß dieſe Beſt ben tatſächlich durchgeführt wor-
den iſt, ſo prh ihnen freiſtehen, vorzudringen. Die
rumäniſchen Truppen wexden in dem Augenblick zurück
gezogen, in welchem die ungariſchen Truppen die Slo-
wakei räumen.“

Eine weitere Depeſche Clemenceaus an die unga-
riſche r äußert ſich über die Grenzen Ungarns
gegenüber der ſchechoSlowakei und Rumänien.
Aktion der kalten Landarbeiter für 6ozialiſierung

des Bodens.
J Der jetzt in Bologna ſtattfindendeS italieniſchen Landarbeiter, auf dem über

itglieded vertreten ſind, hat die ſofortige So-e des Bodens beſchloſſen. Wie der
vanti heute mitteilt, handelt es ſich hierbei nicht um

n ſondern um den Plan
e vorſtehenden Ak-r cht ſi p3 dieſer Bewegung

den Anſchluß des Ackerbau trei Südens an dieSozialiſtenpartei. In Venetien ha die Banuern auf
ſequeſtierten öſterreichiſchen Gütern bereits den An-
fang mit der Sozialiſierun e Sie wollen aber,Wie überhaupt die italieniſche Landarbeiterſchaft, keine
Aufteilung des Bodens, weil dadurch die Produktion
eſgegeſegt wird, ſondern den roten produktions

ein Votum an die Re
einer unmittelt io n. Der Avanti verſ

teigernden Genoſſenſchaftsbetrieb

zum Rücktritt des italieniſchen Kabinetts.
Rom, 19. i. Ueber die Vorgänge in deram 37 Sualtin er Kabinetts führten, meldet

d n fani“: Jn der Kammer waren mehr als
der d. Die Sozialiſten widerſetzten ſichwer geheimen Berg Nitti wünſchte eingehende Be

ſprechung der Lage, verwarf aber die geheime Beratung.Die Redlerung ſtellte die Vertrauensfra Der Vorſchlag

Orlandes wurde mit 279 gegen 78 Stimmen ver
worfen.

Kurze Rollzen.
Verlängerung des Notetats. Der Nationalverſammlung ipte ein a zugeſtellt worden, der eine Verlängerung

des Rotetats bis Ende September vorſieht. Gleichzeitig wird
ein dritter Nachtragskredit von fechs Milliarden Mark ange-
fo

Der nene Gouverneur für das beſetzte rheiniſche Gebiet. Zum
Reichs und Staatskommiſſar für die beſetzten Gebiete im Weſten
iſt der Regierungspräſident von Starck in Köln ernannt worden.
Der Sitz des Reichs- und Staatskommiſſars iſt vorläufig Köln,
Regierungsgebäude. Starck iſt ein recht fortſchrittlich geſinnter
Mann, der den beiden Zentrumsregierungspräſidenten des Rhein
lands auf die Naſe geſetzt wurde und auch den rheiniſchen Los-
a r vollſtändig ablehnend gegenüberſteht.

chtſtundentas in Fraxkreich endgültig angenommen.Wie W Ziege meldet, P die Kammer Freitag vormittag die

Vorlage über die Ein n des Achtſtundentagesfür die Arbeiter in der urſprüngl en Faſſung, die von der Ar-
beiterſchaft als zufriedenſtellend bezeichnet worden war, ein
ſtimmig angenommen.

Paris. Reuter meldet aus Brüſſel, daßWilſon in HavasWi:ſon e z e Uhr 45 nach Paris abgereiſt iſt.
I. Aus Liſſabon wird gemeldet, doßin i e al ver Arbeiterſchaft in den äeet treit getreten

ſtteilungen über die Urſachen der Streiks liegen
Stunde noch nicht vor.

Unter den Mitteln. die bei Rhenmatismys, Gicht(Podagra), 42 und febhlerhafter Blutbeſchaffenheit. Blutarmut, e ucht, Rerdeſent angewendet en ſind die natür
lichen Heilwäſſer ſeit Jahrhunderten ge Auch beſondersdie neueren Forſchungen der Wiſſen ben das Ergebnis
hervprgebracht. daß den natürlichen nete unbedingt
eine r Stelle einzuräumen iſt. Dieſe Erkenntnis hat
ſich erklärkicherweiſe auch auf die breite Maſſe des Publikums
übertragen, wo man ſich heute darüber einig iſt. daß durch den
Genuß der von der Natur dargebotenen Quellen die beſten Er
folge herbeigeführt werden. Unter den Mineralwäſſern iſt be

nders der Lauchſtädter Brunnen zu empfehlen. Der
Brunnen kein neues Präparat. deſſen Wirkung noch nicht aus
probiert iſt. vielmehr ſtützen ſich die mit ihm erzielten Erfolge
auf eine mehr als 200jähr Erfahrung. Der Lauchſtädter
Brunnen hat den Vorzug. daß er r und erfriſchend ſchmeckt
und im eigenen Heim ohne R f Beruf oder Geſchäft getrunken werden kann. Man ßang et teure Badereiſe zu
machen, wenn man zu Hauſe mit der frühmorgens, mittag
und abends einige Gläſer Brunnen triſtädter Brunnen iſt in allen Kenagigen Geſchäften zu

an düte ſich vor Rachahmungen r verlange nur

den h Vrangen“Haupt Niederlage in Halle: Helmbold CoyDrogen- und Mineralbrunnenhandlung, Leipzig 4
Straße 104, Fernſprecher Nr. 6004. Lieferunyes
eriolgen frei Haus.



„Naoch meiner Kenninis haben in den letzſen TegenVerhandlungen zwischen Offizieren in ſetender Stellung

und führenden Unabhängigen

r inth

f v
n W

i a t

Jaftgefunden, bei denen den Offizieren klar gemacht werden sollfe, dass sie eine patriofische Pficht erfohen, wenn
sie mit den Unebhängigen gingen.

Die Unterhandlungen haben stattgefunden mit Führern der Garde Kavanerte Schützen-Diviston.
Der frühere Volksbeauſtrogie Barith het zu seinen Pistolen kein rechtes Zufreuen mehr, es gelüstet ihn

jelzt nach meinen Kanonen. Am lefzten Sonnobend hot er drei Stunden dareuf verwendet, den Führer der Garde-
Kavalierie-Schützen-Divislon davon zu überzeugen, dass er m seiner Truppe den Unabhsngigen enen
müsste, wenn demnächst die Regierung gestürzt würde.

ſch ersuche meine Freunde, sich an polilischer Einsicht von den Unabhängigen nicht allzusehr übertreſfen
zu lassen.

Auch wir wollen ausharren! Wir, das Volk

Die Binwohnerwehr ist der Damm gegen Spartakus Sturmllutl

Und deshalb harren wir aus“.
Noch sind wir im Amt, nicht weil es uns Vergnügen macht, wohl aber, weil wir die Hoffnung heben,

Deufschland und das deutsche Volk aus dem Elend herauszuſühren.,
Wir wollen den Truppen Noskss den Rücken decken,

Wer aber erfüllt diese Aufgabe7

Die Rimwrohnerwehr!?
Nicht Kampf Schutz ist die Forderung des Tages,

Tretet alle der Eimvohnerwehr bei!
Alle Handarbeiter und Geistesarbeiter!

r Wailhalia-
Operetten- Theater.

Anfang 8 Uhr-
Fritz Stelchl

Nur bis Ende Junl.
Die Sensatlon v. Halle

Der Flug
um die Welt.
Entzückendes Baliett!

Kostüm-Pracht
Nadschuras

Elelfanten-Dressur.
Sonntag 2 Vorstellungen

Stadt -Thesa ten
Sonntag, den 22. Juni 1919,

ne chmittags 3 Uhr:
Volksvorstellung

bei kleinen Preisen:
Comtesse Guekeri,

Lustspiel von Schönthan
und Koppel-Ellfeld.

Abends 7, Ende 1t Uvbr:

Die Walküre
von Richard Wagner.

Montag, den 23. Juni 1919,
Anfang 7 Ende 10 Uhr leigügerzrasge 86 Ate Promenade Na

II
8 Uhr! 8 Uhr!Nur noch 3 Aufführungen:

CTardasürghn

et
in der Hauptrolle

Ab Dienstag, 24. Juni:
„Die Kinokönigin“
Operette von J. Ghbert.,

Vorverkauf 9 1 u. 5 T.
Sonntags un unterbrochen.Nachmittags 0.70—-3500, Das Dreimöder ham

tat Musik n. Franz Schubert.
Sonntog ab 10 Vnr. Grosses Doppelprogramm! Das große Sensations-Schauspiel:J Chalig.Cheaker. Bad Wittekind 8Geschättsbleher en ter o es bie Sonnepkinder e

Spannu olles Dramaver Kpteiſungen.

84 4 4 Verpiütiende Sensationen, wle
S esprengte Schleuse.

s wimmende Pavillon. Ent-4 Akte en Kinderszenen. Wech-
selvölle Handlung. Die Auf-

Vorführung 5.00 7.10 9.30 Uhr. nahmen an einem Wasserfall
waren für einen der Heauptéar-
steller mit der größten Eebens-

gefahr verbunäen.
in der Hauptrelle: Karen Sandbeſg.

12 Steinweg 12

Das neue Programal

Erst Hunahrung

Früh Konzert
und nachmittags 3 Uhr

Kur- Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Füſ.Regts.
Ver. 36.
Leitung

Kapellmeiſter Otto Haupt.

nach Angaben

e Gewitter.Zoehbisch, c Schauſpiel von Alexander Zim.

Stadt- Theater Halle.
Ausgabe der Stammkarten für die Spielzeit 1919-20.

Die Spielzeit 1919--20 beginnt am
ontag, den 1. September 1919.

Tages Stammkarten gelangen für die Tage Dienstag. Mitt
Gunnar Tolnaes ledthwindenl

vorh, Donnersfag und Freitag zur Ausgabe. Jede Stamm- in dem vieraktigen Eintrittevreiſe:zarte berechtigt zum Beſuch fämtlicher auf den gewählten Wochentag reizenden Lustspiel: Vorführung 4.40 6.50 2.10 Uhr. Frühkonzert
fallenden Aufführungen, d. h. 44 Vorſtellungen in der Spiel e Jerrliohes Schauwielreit. r Bühnenleitung ſich e J Wer i für Erwachſene 9 Pfg. r Lehen vonAusnahmefällen die einem Stammberſucher zuſtehen ung ſ. er r 10 J demin f einen anderen Wochentag zu verlegen. Paul rieidemann veckender Gewelt.

Beſtellungen für Siammkarten werden vormittags von 10 bis
z Uhr an der Tageskaſſe des Stadttheaters ab

Montag, den 23. Juni,entgegengenommen. Die vorjährigen SiammkartenJnhaber, welche
ihre bisherigen Plätze beizubehalten wünſchen, werden gebeten,
eine diesbezügliche Erklärungbis Anſchein 26. Juni abzugeven,
da ſonſt über die Piäte anderweitig verſügt werden müßte.

Der Preis der Stammkarte für je 44 Borſtellungen
einſchl. ſtädt. Kartenſtener und Kleiderablage beträgt:

I. RingeLaube für einen Plaß Mk. 204.60(nur im ganzen, dei 2 Plätzen 1 Vorder

Vorſührung 4.10 6.20 8.30 Uhr. 4 Akte
Die neuesten echendertie Der Weiberfeindl!

(AMesster- W oche). Vorführung 4.00 6.10 8.20 Uhr. e
Sonn- und Wochentags Beginn 4& Uhr. Sonn- und Wochentags Beginn 4 Uhr.

Die Abend- Vorstellungen beginnen 8.15 Uhr.

in dem köstlichen dreiaktigen
Lustspiel:

Lustspiel in 3 Akten.

Ab Dienstäg, den 24. 6.

ag. den 22. Juni T

u i Uhr:d 1 Hi taß).d e en i. D Konzerte ng J 9 4 W v vomperr v v e GeiſfertOrcheſter.Fl. i21.00 Varietee, Se engI. Ring Worderreihen für einen Platz Bèà&360 von 7—9 Früh von d Muſtuditrestor. geifertbar in 2 Raten. x 7 Na und von i Uhrbar in 2 R ausztr. Abends T UhrW werden e e e zum x Aben- t on zoſtvon Abendcujführungen gen, verausga 2Die Ausgabe der veſtellten Kart Bezahlung der 1. Rate erzielen Mite n et et deren en hane Stürmiſche Heiterkeit onert e
vom 30. Juni an während der Kaſſenſtunden. die Leipziger Sänger. SeifertOrcheſter. A S

Brennholz geh4 Buchennoiz Sonntag T I per an und führt pünktlich aus
Paul Krüger,

Witteſtraßze 5. Telefon 323ri h,Manatelderstr. 41.
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W 4 2 rBeiſe age zur olksſtimme.
Nr. 438 Halle, Soynadend, t den C Juni 1919, 3. Jahrgang.

Stadt in 2 3 w. 77 die Bewerbung um Sekretären des alten Obrigkeits- und Militärſtaates 27
t tet r en auch bereits mit dem Waiſenpflegerinnen vom gleſchen Holze nicht avo tegmntes verhandelt und Wenn ja, ſo werden wir uns erlauben, uns noch 2 mit taus er zen indruck ge beſchä i damit er lernt, ſich in unſeren halliſchen VeHakle, n. 1918, daß der Dezernent Meet cau Stelle niſſen leichter und ſchneller zurecht zu finden und ſich nicht

in der len Arbeit t 177 chen leiſtet, die unſere Zeit nie und nimmer verſtehen kann. et
Stenern. die eine Er h u lung der 2 z s 4 iſt h 37 v die wehen Herren e enint deren und Magiſtra ten und walten können, wie es ihnen beliebteDer n n terten wird der E. unſerer et vor r Die Bürger wollen mitdeſtimmen an dem, was man ſür ſie plant.

Gaushaltsplan vom a werden. ins der r zu deraten gilt Wir leben im Zeitalter der Demokentie! Vgil-mancher Stadtvater wir eine Gnſebaut bekom der des Arbeitsamtes veralünſtiger ſe auch
men. Denn auch in di 9 Vorlage ſo Piegeit ſich unſere e er in ihrer Tätigkeit Neuwahl der undeſolbeten Stadieäte.ren ten Gel it nerli te nbeſoldetene c a. r rade huſammenſtellung dieſes Etats wuchſen dem arb Den Vorſteher des Arbeiter aßqe zu crat unter den an en immer neue Page r e x ſechſt a Jene nen wir daher ntere t i i im r je vahiten Viare
on en S dann die Greit ſerilageſeit war a ar e ten e gehen Gennnnee ateren den et kat hat le ber hertunbung veh'fn en iergab ſich die Summe ligg 338 Prohent Es wer ändernng des iſtrates in es wie Zeit ein Geſetz erſcheinen Terd, das die Reuwahlen al

den dabei ganz erkleckliche Summen für die Steuer- wen vir arg heute noch rei ha den in den erſten Ver nnbeſold k. er r u Preußen ns zahler herauskommen. r W rzene werden Se einzig ri re Sinn re Di n nd iſt beezits von unſerer Fraktion in der betr
Luſere tadtväter, wohl du ezwungen, eingefretene Wechſel in der Beſehung des See Sta beelenhur hecvorgehoben worden.
dieſer Vorl 4 zuſtimmen mü e en gar dieſer r ſchob die Beſctzung des Poſtens

ausgeſchr tiſche Se udentengtuyr Unſere ZuſammenkünSteuer wird e gen der allgemeinen Teuerung t ar genau e e Verufsbera etzt an jeden invoh ber 8 U rn 5e nden von6 erzwungenen vo der ſtädtiſchen Angeſtellten u nd erkennen wi di ufn e S r att, worauf wir unſere Freunde wennen werden. So geht ſo e rennt hre e e e e See Sieg Se de etr be immer Woher und wird, wenn nicht d die ſie e der Jugendfürſorge J r n i Erfurter Programm ſte könſten m en

rund n n
e tigt iſt eine h e ehe be Stelle e 7 werden ſoll, ſind wir nie und immer ecluver Der Denckfehlerterfel hat uns geſtern einen kleinen Streich

r werden die Realſteuern und die Kanalben ſtanden. der Jrbabes dieſes Amtes hat eine ſo x geſpielt. Jn der Rotiz Der Voc ſchlägt aus“ ſteht in dem ſchönere Kanalbenutzungs wortungedolle Aufgabe am Aögewiinwodi r erfüllen Verslein, das uns Herr Voc ſchiate, zu leſen:

e le e e Stadtver- t gl eiorönetenſitzung die in der vo rigen Sitzung fallen 3 c W di e ſns Es muß richtig beißen:

laſſene Vorlage des r Erhöhung d W „Wer mir den Rock beſveitJ Straßenbahntarifs, annehmen. Es würden ſonſt die 7 u Wir wollen dieſen Fehler ſchnell richtig in ehe uns Herr338 Prozent noch ein ganz ewaltiges Stück in die Höhe E vock wieder „berichtigt“ und mit weiteren Verslein traktiert.
ſchnellen. Das Loch muß zugeſtopft ren darüber 9 Die Henernte hat auf den Paſſendorfer Wieſen ihren Anln 9 uns kein Gerede hinweg. Der einzige Troſt iſt W genommen und wird bei dem günſtigen Wetter ſchnell vonß wir nicht allein kla ondern alle a 9 bonnenten atten geben.klagen mit im Chor. gen f Hadte Die Ausſtellung der WettbewerbsEntwürfe zur Erlangunger

t u Bebanungsplanes für das Gelände zwiſchen der Artillerieſie Ablehnen rer Ar r g und 7 rumgehungsbahn, die gegenwä neuen Sparkaſſengebäuerer Druck lIaſtet auf unſerem Volke Aus allen Ecken J Damit die regehnäßige Fuſtellung der Volks athausſtr. Nr. 5 Er Sitzungszi de

r m r m m e et e v in neung e ander 2 n e Wo g r ta u e bis ein enstag,ſtätten und drohen den dezimierten Volkskern erlängert wird. Divernichten. Die Stimmn Verzweiflung und des u e Poſtabonnenten, das FNbonnement füär das 22 Sunn ven Ubr Adſneſens t 929 an Gonutst. des
ollen immer lauter, Alle, die über A nge 5 oder nahme kommende dritte Viertelſahr 1919 Alfred Erneſti, der lyriſche Tenor unſeres Stadttheaters,

eg s Friedensvertrags ſprechen, J a öte bei dem zuſtändigen Poſt C ift iſt nach erfolgreichem Gaſtſpiel vom 1. September 1919 ab unternd Volkes erkennen, die nicht aus der Welt zu r mr ehe länzenden men Vedingenges als 1. jugendlicher Heldentenor an das
I r im heimiſ hen cwaß -iſhen m wen amt ſchon ſetzt zu Sander hester in Stuttgart verpflichtet worden. Gelegentlichebensmittelkalender unſerer Jeitungen. ehe aus beſtellen. ines dortigen Aufenthaſts fand er bei einem robeauftreten

r e alte z t beherteſer egende en bezüglich der S von 125 3 e t en h ihn e en hn e n ife e tat teriſche Befriedigung findet.Ein öffſentli Vortragsabend findetlen furchtbare Rücſchlag. der wieder die Kermten der Armen s Verlag der Volksſtimme, Halle a. S. 25. Juni ar Süh in den Thaliaſalen an e
gerwitwen und Waien, rn e r en uſw. am wer der Verfaſſer der bedeutenden Schrift Die deutſch Sder rifft. Wo bleibt das n et tet 9 e e de Augen Teunden:et dieſe Bedürftigen? ſollen 5 z 2 Da nheitsſh le kann der Beſuch des re n eheun- chwin e i er a Pfund gut m e re sſchu Vertrages warm empfohlenaß alle e trüben e ehe hrung.werden, wenn man das letzte Wori 2 iſt wohl den ist e v h e z 8 re ein Linie ganreh F n r n n e

I e h t t n n Anderen le e Sie t e n e e et Aer dann vielen elhlegen wichz einfreſſen wird ſtr e iſchen wie nur, um bei unſeren Ka- ree T an i T er ieg Ee Am Rontag. den 23. Juni findet im Saale des „Reichsen lender zu pleiben r e e e aus be gen anderen Städten re Ebhtern der hofer entliche Verſanmlung des Ha n Enſn ſeinen girn dann würde eine er Leere uns ihabenden entſcheiden zu neiſt ſelbſt ar den n uſchlagenden a W ſtatt. n Enſem e i
we er und wir hätten ſvließlich überhaupt nichts wehr zu eſſen. S t Kinder, ohne arntliche Beratung Auch hier in Sale 277 e 3 n un r i mit dieſem
ende r Hunger würde uns dann in die Kluft r an derem Rande d alſo in erſter Linie, wenn gicht nur, BVerufsberatu an die Oeffentlichkeit. Zu dieſer Verf immlung werden allewir et ſtehen. Das hungeeade, darbende Volk muh ollen Män Tr ugend der Itteiier der Handwerker, kurz der er e e ſitzer von Kaffeehäulern, Lichtſpielen uſw. h Auch
hat nern, die über unſer Schickal entſcheiden wollen, zurufen: zu leiſten ſein Dazu gehört nun nach Meinun Sieg iſtrates hoffen, daß den ſikern dieſe durchaus berechtigten Forderungen
r „Nehmt die Binde von den Augen!“ n eriwärdigi e e W von er üllt re eiht. Halle. den 9. Juni. Seſterg ſand kein

nk kommt und vom n n viel verAufhebung der Gasſperre für die Mittagsſtunden. a U eincm Arventer jungen e beſſer Sigang ſt ſtatt. n wurde verhandelt gegen den Herr
ar leſe oder zum Bäcker en. n die Sache nicht v Banſe, die Arbeiter Heuſchkel, Zelle, Sauerbier und Ludwig,cils Vom Sonntag, den 22. Juni, ab wird die Gasabsabe auch ern te man faſt da der unte ſämtlich aus Halle. Alle fünf ſind junge unreife Bürſchchen zhat, mittags für die Jeit von 11-12 Uhr freigegeben. Daneben Wiſſen, auh die Tr wi n 18-20 Jahren. Dieſe fünf J See ſich an den kritiätzen bleibt es bei den bisherigen Abgabezeiten von 5—-8 Uhr vorm. a e neue Berufsberater eine den ver Tagen vom 1. bis 3. März d. beſonders hervorgedan

and von s Ahr abends. waltungstechniſcheg Arbeiten beſten muß. t a z ihm ſich teils in der Brunnenſchule, teils von Anderen Gewehre
Während der Sperrzeiten muß bis auf weiteres die Gas es er Verſtändnis wicht fehle n Juge logie und Munition r „um gegen die Regierungstruppen zfuhr in das Rohrnetz vollſtändig unterbleiben. u Volkswirtſchaft nicht d d r män kä eher Teilweiſe geben ſie ja auch zu d die W d

das aber bei einem f Mar u et Wa ben. Jhre ch abe
zu upt keit ſcheintNRe hieſigen Eiſenbahnarbeiter und gert Elſeabadnertrelt. Akademiker z e ladet Für das Geld meldet ſich nur ren h x zu h bei e Klineenige

n See getr den Fern e d u e n u e ehe en e S x n n Wmenſch, der ſeine Studien kaum beende e imhafte re n u duni, z r7 h die g. Kriege und dert vielleicht auch forſcher ehe en R. ge ligt J harre Keiner von den Angerls e war beim Sicher t
e Zentralha twerkſtatt ſtatt. V r etwa 3006 z ſtar weſen t der aber im w3 za keine blaſſe Ahnung von e regiment, nur Heuſchkel gehörte damals dem Regt. 36 an.den Bele re e 70- 306 erſchi en. Herr Hen z77 vom derzeitigen wirtſchaftl ne und den letzten Urſachen r der mitangetlagte S. haben ſich auch an den berg
Eiſenbaht band ref er übe Wo v e n G ihrer Verfahrenheit beſitzt, geſchweige denn mit den Röten derer v t, letzterer hatte z. B, unter anderem im Geſchäftshaus
e rer n refer e n ſchaff 8g n T vertraut iſt, die er in der wichtigſten r beraten ſoll. u. Dunker einen Ulſter e d den er fürSege d e 777 r ie 7 z a etIhte W ge i en Nicht auf die akademiſche Bildung, auch m auf die Beſ d art weiter d Alle Beſchuidigten ſind mehr rdeliſce 7 t u r r J w Sunchn r tigung mit der ſozialen Frage in Büchern oder geringen S ne bis auf L., der alles abzuleugnen c üDarauf tiſchte W ar n de ti Umfanges in der a e goldener tubekten Je ſchworenen be ahten bei den r vier lagten die Schuld

Marhe v le W W un n ſoiſ: 977 kommt es hier an Alter: Dafür aber auf e nach ſchwerem Aufruhr, bei H. und S. auch die nach ſchwe-
reike u e iſenba 7* ges Dieſe blöd i Arbeit auf ſoziglem ule auf h in der Jugend rem d Landſriedensbruch, bei Z. nach einfachem Landfriedensbruch,

n er wir en 1 ilderndent Behauptung ſt r das Wepen nuigs Lezeichnend erziehung. genaue Kenntnis der wirtſchaft!: e ebenfalls bejaht wurde bei 1 bis 4 die e milderninzel 3 Berufe und i vielſeitigen Erforderniſſe Umſtänden. Bei L. wurden die Fragen na fruhr, und Landm Hennig in ten Zeit mit den Eiſenbahnern nicht in m der See Sinne e e Stadt, e vie vorgeſchriebene Frage nach der zur Er
i geſtanden hat, üUberveichte er einem Kurier aus Er Kenntnis der Seele unſerer d ine ſolche Per ntnis der e er r Einſ t bejaht. Dase neten de bun der Hall e n t ſönlüchkeit wirklich nicht in t et Ürteil lantete: B. 4 Ja W 6 Monate,Zrerheine emnpfahl er dem Kurier, den Erfurtern zu S 4 Jahre 3 genets er t t d enate nis. Bei S.zoh Fage zu waren. weil dann die r h Fpri i war eine hrrelts verdingte S von 6 Geſan nis mit
dehnerſtreits h Frt uptamte a Das kann S noch eher billi denn 4 B. 2 Monate und 2 Wochen, allen übrigen e 2 MoZennig dies nicht ſchen einmal m 26 5 volch Mann iſt das Volk nicht md. n wer Urteilsvegründung wurde ausgeführt, daß bei dernig iſt eben nicht. ernſt zu ne n die bie eignet ſich für ſolch eiven en ein re a eingeriſſenen Serrehe ng der Jugend nur die größte Strengennen ihn jetzt ſchor ſo e Das zeigte ſi a erer daß t 7 e vielleicht ſelbſt n rate Betuf ansge m ilde unangebracht ſei, es hätte deshalb nach An-
iſt imſtande war mnlung zu erwärmen, tret und h anderer Ausbildung das brige angeeignet ſicht des Kerichts auf hohe Fretheitsſtrafen erkannt werden müſſen.von der großen Zahl der Elſenkahnke, aft nur das kleine Das zur Ausſulung dieſes oſteas außerdem h vielleicht ſei dadurch doch noch eine Beſſerung zu erzielen.i 77 T r z Fins e Serſönti igielieg ibt es im Lande unter den ſo n Be Tödlicher Radunfall. Geſtern nachmittag gegen 422 Uhr
rot r racht, die r e n Gielleicht r genug. Mit der Bedingung der ideal n Bilverunglückte in der Secbener Straße ein Radfahrer dadurch, daß
r vif raß ehe Verte prechen? en t einem T nur n gemacht. ſich zu e W re Kirrnen e en

an rechten kommen, wo ſie zum n der räder ein vorüberfahrenden, mi ohlenes h e äke r e einheit vie en werks el Die Räder gingen dem Verunglückten über die Bruſt,
r e weitere Verſammlung t den neuen Mann, der Tod eintrat Fremdes Verſchuldenernert mit dieſer Frage Sinigen Die a e r a an de r e kurzer Zeit der Tod eintra

e h b a wir vom Ma leidige Abſpringen. Ein hieſiger Arbeiter, der in der4 der n von hene die weue zeit vertett. e e nen le Merſerütget St. Frieſingen in voller Fahrt befindlichen Straßen
at von rrizt n z z le S c s un c Se rderung werden hahnwagen beſteigen wollte, trat fehl und wurde von demel 75 ernes r ate ich da ken 5 auch i lint lgenden Anhängewagen zur Seite geſchleudert. Er wurde

ar e Mark n en ben e hen n gen d r unſerer Serwunde a Lerlert ne ſeiner Wohnung gebracht.be Ma e r einee oll n 7 i eine S n die e als Wegen Verdachts des Fleiſchdiebſtahls wurden 3 Perſonen
e ſchlafen das etwa der feſtgenommen und eingeliefert.r c e S 5 v rn er x hier eine geſchneite Stadt Ackerverpachtung durch den Bund zur Erhaltung uld Mehrung

z n ier ſchen lang, man war ſi re trat e Ze ur unter dem alten Siadiverotdnetentollegiam der deutſchen Volkskraft. Die Aecker am Roſeggarten ſind
ugendamte oder dem Aedeieeamte e iedert wer in 43 Halle e konnte? Derfelbe, der dem Bund zum 1. Oktober d. Js. worden, weil derter dem vorhergehenden r A Jugendamt eine bisherige Pächter dieſer Aecker die Pacht aufagibt. Vom Magie Degzernenten e er Sisafteſis renken Wie U während er ſich ſo gern der der Stadt Halle iſt dem Bund ein großer Acker eventl. aufe c u rcdet a wer z m e treibenden a r ber i Le z erten Beeſener Strase in Ausſicht

h waren. Be un Acerlazd aul dielem Scker werden



ges n1920,gar Je -ukrarker i a 7 vorau vom tver Stadt S dem Bund auf ein Delieree Jahr verpachtet.

der r Die r SteigerungSegen e r r wee ſett den Wir n en Jr. errre e Jm r r T aPaket von 10 Schachteln mehr ſondern
v ehe e 13 Pf. ſtatt 11 Pf.te nabe w 7 Uhr wird dieOperette Der Zigennerbaron“ Strauß hS n wird als Zorisns e bei kleinen Preiſen

e m r n abend gelaRichard Wagners Wagen (Siegmu S
Kraus als Gaſt) zur Aufführung.
hingewieſen, daß die Nachmittagvorſtellung um 3 Uhr, die Abend-
vorſtellung um 7 Uhr beginnz. Montag „Das Dreimäderlhaus“,
Deretgt „Sappho“, Mittwoch „Das Rheingold Donnerstag
Der Zigeunerdaron“ 3 ne Fonngeen

Es ſei ausdrücii 3

e h Zu ie Bere rterte v. iaus Italien in i
eſſen

ni.ger n Se erſtätzten Esn er

t unachmittag 3 Uhr ilhelm zen rr e ne e t i S eser am an eaProfeſſor Paul Grümmer. er Am eego
für die SpielzeitStadttheater: 77 der Gtammkarten

1919--20. Vielfachen nſchen entſprechend werden ab Mon-
tag, den 23. Juni, an der Stadttheaterkaſſe Stammkarten
beſtellungen für die kommende Spielzeit entgegengenommen. Die
vorjährigen Stammkartenindaber, welche ihre bisherigen dbeizubehalten wünſchen, werden gebeten, eine diesbezügliche Er
tlärung bis einſchließlich 26. Juni abzugeben, damit
bei Bedarf anderweitig über die Plätze verfügt werden kann. Das
Bankhaus Reinhold Steckner hat in liebenswürdiger Weiſe wieder
die Ausgabe der Stammkarten übernommen, und zwar erfolgt
dieſelbe ab 30. Juni gegen Entrichtung der erſten Rate. Dauer
karten für 300 Abendvorſtellungen, auch Sinfonie-Konzerte, r
langen ebenfalls wieder zur Ausgabe. Näheres über Preiſe der
Plätze uſw. ſiehe Anzeige.

Thalia-Tbeater. Als Gaſtſpiel des Stadttheater- alsgelangt am Sonntag abend 76 Ubr im eeere
Schuſpviel „Gewitter“ von Alexander Zinn zur Aufführung.Gaſtſpiel des Kölner Metropoltheaters im Apollotheater.
Kalmäns unverwüſtliche Operette Die Czardasfürſtin“ geht all
abendlich mit dem größten Erfolge in Szene. Die Operette ver
bleibt nur noch 3 Abende auf dem Spielplan. Ab Dienstag, den
24. Juni, gelangt die reizende Operette Die Kinokönigin“ vonan Gilbert mit Frl. Emmy Sturm in der Hauptrolle zuc Auf-

brung. Der Vorverkauf für die r r iſt bereits im
heaterbureaun eröffnet und iſt derſelbe von 9—1 und 5—47 Uhr,

Sonntags ununterbrochen, dem Publikum zur Benutzung empfohlen.
Bad Wittekind. Morgen Sonntag, ſinde: r rüh von 47 en

23 Uhr e und nachmitta hr Kur-Ke des Füſtlier R m W unter LeLe en ſters O Saupt ſta Der Ltrteges beträ
zum Feühkonzect S Erwachſene o Pfg für Kinder 30 Pfg
m Nachm. irtags onzert für Erwoachiene 60 Pfy., für a

3 Sehr Anzeige.
logiſcher Garten. Morgen Sonntaz, nachmittags 3findet Korzert vom Seifert-Or Orcheſter nie n ßer 3 St

eirelters R Seifert und abends 758 Uhr Mi e von
e m e 36 unter deusek rters v r Eintrittspreis beträgt füriene M. für e 50 Pfg. (Siehe Anzeige t S

m Reichshoſf findet Dienstag, den 24. Juni ein Sander-rbend r ſinfoniſch ugd Kammermuſtt ſtagt ſtatt t v v

An det Proplm.
Ge Torbekha. Racha enswertes Beißpiel.Her Ortsverein der alten Partei e

betha ſtiftete dem Volksbunde zum Schy r r S Kriegs

and r als Spe zugurh fanu de 7 ndslente die Summe en 820 r
l o rſervative Unabhängige Alsdie Menge Nreueticheſt bei der SWeinberertheteeäee der un-

abhäng Vartei durch ihre Abſtimmung die große w.
indehauſe ſichecte, dachte ſie vielleicht, daß dieſe „konſe-

quenten“ Sozialiſten dild Reuerungen und Verd ungen btin
gen würden Um die für unſeren volkreichen Jnduſtrieort ſo notwendige Volksbildung zu ſö-cdern, wurde kürzlich für rweherang

der Ortsbibliothek dee von 300 Mark gefordert. Trotzd doch der Schundliteraturteufel am beſten varch gute Bücher

mpft werden kann, wurde dieſe Forderung von der „ſoziaiſtiggett. Mehrheit ziatt abgelehnt. Pder war den der
geforderte Betrag zu niedrig unſer finanziell verhältnismäßig
gut daſtehender Ort für die Weiderbildung ſeiner ner
eigentlich doh noch viel mehr tuen kann? Oder hat man am Ort
ein ganz neues Prog: mm dafür aufgeſtellt und will die Ein

e Geſchichte zweier 6tüdte
(68 Roman von Charles DickensDes n Hatten beide an Mr. Lorrys gewöhnlichem

Pulte
einen aaus“ trat zu Mr. L undT n ochenen See vor ihn Zu das ſt mit der

b er noh keire Spuren von der Perſon. an er gerichtet,deckt habe? Das „Haus“ legte den Brief o d.cht var See
hin, daß er die Adreſſe n, um ſo raſcher, als es ſein newahrer Nam- war Die Adreſſe lautete überſetzt:lich. An Mr. den ehemaligen Warquis St Cetheene
Frankreich, zur Veſ. rgung an die Herren Tellſon u. Ko., Vankierz

in xm jeitsmorzen hatte Dr. Maprette an Fharles Darnaydie einzige dringendſt a e h Bitte t das Ge
heimnis dieſes Namens außer wenn erx, der Doktor, ihn dieſerVerpflichtung entbinde, ein echte zwiſchen ihnen ſein
7 laſſer. Niemand ſonſt wußte, daß dies ſein Rame war,

ine Frau ahnte e hts; Mr. Lorry konnte keine Ahn
ein,“ gab Mr. Lorry dem „Haufe“ Frr r

glaube ich, ihn jedem der hier anweniemand kann mir ſag en, wo der Hert zu r finden r. x

Da ſich die Zeiger der Uhr der Splußſtunde des Kontors
näherten. nahm der Strom der Gehenden die eng an
Lorrys Vult vorbei, Er hielt en z fragen
Monſeigneur ſah ihn an in der Perſon dieſes und jenes korenden und ertruſt eten i dieſer und jerer, und

n

t

die
anderen alle hatten von dem nicht au enliſch r etwas ehe a t h uaber t cali Aaghjelger2 de deckrien Sieg uis, der ermordet wurde e einer.

e mich ginglich ſagen zu können, voß ich

Memme, die n vor mehreren 7verlaſſen hat,“ ſagt ein ein M dieoberſt a erſtickt in einem Heuwagen D.

on
den Tenen ren infiziert“, ein dritter „Kand

tion mit dem erlauchten re vie Be
r er ſte 3 i r rn

äA

e
aung, T V Parteivorſtand ſendet 7 ar s folgende r

h das feſte teirgente werden neuerdings urger. hendleri en

t et e ellen, ernee Seam ni „eine Verſamm ung atrietzt el uſw aller Parteien beiglo n, eine
e che n rinnen e he au e Srundiag e der R nur grün

tief r r n37 e ſammeln (dies iß noch mi vdern wird einer Kommiſſton überwieſen. l ein
a Marken kleben. Eine en on m vorläufig

v on e mit der Parteiund den Arbeitern getrieben wird. Die u rhrene der bee wäre geeignet, r timmun

e tione ie Arbeiter r en ve rieben würdenr ne Maindeeiten Heſte er e zr efchtuß L n 5 zdieſem v diere und rn a etun tend und einigend wirken zu len. gibedar di vie Aufköſung der atte n 78
KAto mee zur Einheit lommen r S

t Jeden a den ten Widerſpruch entgeg e n verbreche-eiſcher Unfug, der n ſoll. Man zdrei de man eine vierte grüDer Parteitag hat der tei in bezug auf die Ein pes

klare Richtlinien gege Wer ſein Mitgliebuch aus der Hand gibt, wer duldet, daß einderer es herausgibt, dér verfündigt ſich auf das
chwerſte un der Partei Die Arbeiter drauchen die Par
i k weren Zeiten notwendiger denn je. Dain e er e 5 L uger Organiſeagsien!

rteien nicht einige

w.

Sentralverband der v Seberarveiverinwen
Dentfchlauds.

Am 15. Juni hielt der r aierhan der Lederarbeiter und
Lederarbeiterinnen Deutſchlands ſeine GeneralverſammlungDer vobericht, er ſich über e Jahre erſtreckte, r

rband von 16 500 Mitgliedern auf T heraenete aber mit 32 600 Mitgliedern an e geſ ſanrte
beiterſchaft der Branche vereinigt. e Unterſtützungs

einrichtungen. die infolge des Kriegsausbruches Störu erfuhren, ſind jeit dem Jahre 1917 wieder au War und n ver
heiungevoller Entwicklung. Die Ausſprache über den
bericht war zum Teil poli n t ere wurde die Durchhaltepolitik er Gewerkſchaften und der Generalkommiſ ange
griffen r Leitung des Jentralverbandes wurde im beſonderender Sorwurf gemacht, daß ſie 25 000 Mark Kriegsanleihe
net habe Die Verteidiger Porſtandsberichtes hoben hervor,
daß die Leitung am 4. Auauſt 1914 und in den
durchaus z dem Gefühl der Maſſen ndel is erkannten ſchließlich auch die Angreiſer an. Eine Vin illigung des

Vorſtandes wegen ſeine: L wurde mit 26 gegen 13
kenne den Kerlich, beim erb jagte Stryver. „Dann tun Sie mir e 7 Tempefs auf, wo er den Brief a

wen e
un 3

en Koleben im

drei Grua hein einträchtig zuſammenarbeiten.wurde der Verbandsleitung aufgetragen, den en
uß ſämtlicher dem Jentralverbande deres Organiſaſtdnen anzuſtreben.

Bevorſtehender Tan n Knduftrie des Erzgebèr
der Werkmeiſter.et und der der a Auge kellten im Jnduſtrie-

bezirk Erzgebirge land du re e Arhei
r unT a nis wei 5 t mitzu verbandelna enverhänden e

ſtattgefunden Vſuulere 3 r Uten aus de r ch eeſ-hloſſen, den an t en eine

bis 21 i e l erklären h ſich bis dahin T
wollen die Angeſtellten in

s eder Sommer weckt die Jraft

Mut weckt jeder
Schau die Natur: ſie wirkt und Hafft,Wer ſie ſchaffen kann und mag!

Nur wer regt, heimſt Ernte ein!
Und Saat kann zu nur, wenn grell
Sie ſtets umſchmiegt vom Sonnenſchein!
So rauſcht des Lebens ewiger Quell!
So rauſcht und rinnt er r
Und zaubert Früchte ohne Zahl
Ein jeder Sommer weckt die KraUnd Mut weckt jeder Sonnenſtraoli

At chechſche Jnperinſimns
Von Staatsſekretär Dr. Ellen bogen Wien.
Die Einverleibung der deutſch-böhmiſchen Gebie

in den tſchecho-ſlowakiſchen Staat bedeutet die Verg
waltigung eines weſentlichen Teiles deutſchen Gebiete
Deutſch- Oeſterreich iſt ein Land, das ganz unorganiſch
aus der Geſamtheit des alten 'öſterre chiſchen Staates

ehe iſt. Alle übrigen r nn mehr organiſchen Zuſammenha als dieſer.h iſt es das Bemühen der T en und8 iſt ja d Grund, warum ſie Da ökchrnen haben

wollen ſich ihren Staat ſo zuſammenzuſtellen, daßer ein ſeid taatliches Leben führen kann. Daß
das eben nur auf Koſten eines andern Staates geht,
entſpricht imperialiſtiſchen Grundſätzen, aber keinesfalls
den Wilſonſchen Prinzipien. Denn s zurückblei-n Deut Heſterre ch erzeugt nur ſoviel Lebens-

ttel, daß es bloß die Hälfte der Bevölkerun er ſelbſt bei Friedenspreiſen für eine bis
Uliarden Kronen jährlich einführen. Be-

en könnte ſie es ſelbſtverſtändlich nur mit Jnduſtrie-
produnkten. Aber die hierzu W nduſtrie wäre
vielleicht in genügendem Maße vorhanden, wenn nichteben die Tſchechen Deutſch Böhmen nehmen würden. Um

nur einige Daten zu nennen: die Spindelzahl in der
Wollinduſtrie in e 133 000, inDeutſch- Böhmen 34 Tſchechiſch-Böhmen 101 000,Weberei beſitzt in nnev;&e erreich 12 080 mecha-

Webſtühle, in Deutſch-Böhmen (ohne Sudeten-la 21 502 und in Tſchechiſch-Böhmen 9638. Jn der
ine rie gibt es in Jnner- Oeſterreich 25 Betriebe,
in Deutſch-Böhmen 105, in T iſch- Böhmen 172. EstſchBöh n
h n, um ſich auf ihre Koſten einen leiſtungs-

fäh r
owohl auf agrgrit als auch auf induſtriellem Ge

zahlen können. Es wird daher zu einer paſſiven

ht daraus mit klarer Deutli hervor, daß die

et e Staat einzurichten.

bar ein De haben. Es wird den notwendigen

lich die ſtillenſuchte Darnay ſo ſchnell als m e

Ver

den

eer den Deutſchen ihr induſtrielles Vermögen

wird an e Rumpf von Deutſch- Oeſterreich
m

Lebensmittelimpori nicht mit induſtriellem Export be

52 Er lautete wie folgt:Ze Gefängnis der Abbaye, Paris, 21. Juni 1792.v e S z n m in ſo 112 n e e ehemaliger Herr Marquis!
ich re c unter den Bewohnern des Dorfes inu ſage inmal. Mr. Darnag, Sie tn Lebe c a ab hat man mich mit groben Miß
r e e der r g gen und ger r e S.le infiziert, eine u i de h e noch n e mein Haus iſt zerſtört

und Sie mir en 3 S ei Mann, pet Das deſſen ich eingekerkert bin, Mon-die interrigi tennt? Ru n r es Jhnen früher is, und wegen deſſen ich vor Gericht eres n Ah Lump an a ine und e e dine das Leben verlieren
zu das meine iſt, wie de mir rrat an der Majeſtät Volkes,nes ei te ſich Da uur mit einer WEnigranten tätig geweſen Wt Mühe halten und ſagte: „Sie verſtehen n o 77 e e vor, daß ich ad fehlen e ver

Sie in die Ecke zu tdreiben, Mr 27 te ich ihnen vor, daßStrwver, es ſoll geſchehen. Wenn dieſer Kerl ein en der Emigrarten die Steuern, die die ente aufg n
h it, ſo verſtehe h nicht. können s ihm zu zahlen, erlaſſen J in keine Pachtgelder einge
von mie mit meinem Kompliment. Sie ihm zogen, daß i ine habe. Die einzige Antvon mir x es wich arm 53 t ir n l Vaintenken tätig geweſen An und
irdiſches Gut und ſeine Stelln Weg

m Lies en S Kreiſe rufe im Schlafe wo e t imit den ſchnalzie, t ienne die ein r ob er nicht kommen z um mich e
S e e e e e c ehe e er e e lität dever s 7 reiſem der e g, um SVerecht keit, derSGSeßmut, der e er res edeln Ramens willen wör ich

Sie, Mon arquis, mix il kommene en greulichen S h d tunde dem
gd näher bringt. ü ſerde ß nen, Monſieas

frü di is, rung meiner ſchmerzerfüllteſter
und chen igt J tiefhetrüpterman abeller worden, und daß er ernige Zeit dier 2 r n dann Unruhen r eine n

me e l Verhrechen ſein7* EWnte St kreiſchende Stin 7
Wäre es ſo ein Kerl? ſeinen niedeurehugt.

mit ſoll er ſein legte Sey, auw h i
c

See mageren t h un i Kali S d

ne Familte war, e ihm r
le

u
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u bebanntgegeben.rn a von te marken Rad o kein
J Ledoc. I. (Scht Diejenigen Inhaber von Kleinhandel ten, welkennen. n vegreift wiſſen alismus. Von Dr. Georg Kunden eingereicht haben, werden t reemitn man Zakin z aufrechten Wirt Vom „Wahren Je ſoeben die 13. i bei den von ihnen gewählten irmen den in nächſt

den Anſchluß an Deutſch z erſchienen. r el s der Nummer r t zum Verkauf Kunſthonig en e e

lung des Verkaufs ſwäter.
h ger S propagieren. enummern ſind g. äit durch den Verlagv er ark du die Cute Entente gebemütigt an. ſo a

und olporteuren zu beziehen. Auslandsmeßl. Die Mehlkleinhändler werden aufgefordert,
v m. b. H. in. Stu ven' allen ufhanet

em Von der Gleichhert, Zeit heift für e v I i bis zum Mont ag, den 23. d. Mts., ihre Reſtbeſtändedlletenen z beiterinnen, iſt uns ſöcl Nr e a. r r Weizenmehl dem n

Dienstag, den 24. abzuholen. Bekanntmachung über Kege

beſäße, ſondern auche S ne n ſtark indu De eichgeit u ar rehbeudiſte Zimmer amuseben.
95 t h x ne Veſt Auf Grund der Pexrordnung vom 3. A 1917 über dien uns genommena würde uns durg e die e Cent ung neuer Jnduſtrien Bewirtſchaftung und den Verkehr mit Milch wird infolge derſei i

würden mit der Zeit ein indu- lnappen Wiigderorgung folgendes angeordnet:che Exportland werden können. d er uns groß Vriefkaſten der Redaktion. I. Auf die Ailchtarte der Klaſſe V darf friſche Voll
t er h h r ög g. S. re Ausführungen zun Kapitel Wohn i bis auf en 7 r e er rre bleiben e un e a ehren wir c ike r r w. m v ist rParis von dauerndem Frieden, man Leitung der dortigen Veranſtaltung zu wenden. u 7 v23 n e eetre (temdeess e So erei, Andesdaten St eblich geiuübrt., um die Welt in II. Den veſitzern der Milchkarten der Klaſſe IV wird frei-
u vor dem ufcd eines Krieges zu befreien geſtellt, bei den Mlchhändlern, bei denen ſie zur Kundenliſte an

man hat ihn für die Demokratie geführt. Können idet ſind, vom Montag, den 23. Juni, aungefangen, w o vdie Jtaliener vorſtellen, in derem Volke trotz aller 58 Lebensmittel-Kalend er. er Teoere der e eine Woche geltenden Abe der
envorſtellungen ſich die Jdee von der reeteh der Derſergune mit Lebensmitteln. In der Woche vom 23 bis Dilchtarte S wuchjen aweritan. jcher Kondensmilch zum reiſe

iſterre zigen talicner zu ihnen ſo kebendig erhalten 20. Jun (nnen vom Montag den 23, an auf den Abſchnitt D. von F. Süzrt für Die Süchje u kaufen
hat, da unangegriffen und ir „freiwilligen des Sondereinkaufſcheines Nr. 1 für jeden Haushalts angehörigen von n ber rAngebots ver ück nes Teiles dieſer Völker in n Pfund Anslandokaztoffeln gekauft werden. Der Verkauf zutrennen und am Montag der darauf folgenden Woche Wehanveh
zen Krieg ſtürzt hat, ich frage: können ſich ſelbſt die erſolgt ſür die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit blauem dem Stadternährungsamt Abt. 11II vorzutegen.
irredentiſtiſch geſinnten iener vorſtellen, daß, wenn e e tepeinlgufgchetge wit z a u e m r den I11. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
man nun dreieinhalb Millio t n Deutſche wider ihren meldet ſind, und war m Preiſe m 2 v. für van Pf r Jahr und mit Geld bis zu 10 000 Mark eptl. mit Entziehung der

eWillen von hre eigenen Volke, zu dem ſie wirtſchaft z Vektger der Le oetiellveine Mit r o c und a r Seiugnis zum Milchhandel beſtraft.
3 Sgete e e73 enzmöglichkeit Rande erhalten r irrt gegen den Abſchnitt D Gemäß den von der Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt
ihre utet, losreißt, einem ſolchen der Einkan it roſa und grünem Aufdruc wmur in in Magdeburg feſtgeſetzten Erzeuger- und Großbandelsprei, enerrotin J wenn er von den mächtigſten Staaten der Talamt e e zum Preiſe von 30 bezw. 40 Pf. für das (Höchſlpreiſen) für Frühgemüſe, welche vom .25. Juni 1919 ad
Wäh hen ren giſgezwry en mr g. t K. e t gelten, werden e Klein vandelspreiſe vom gleichen Tage ab wie
w n um den Zuſchuß der Stadt be affung der ndskartoffein j folgt für d d feſt tidiinoger J Teil nach Frankreich e h nicht zu ſehr anwachſfen zu laſſen. Einkaufspreis beträgt bereits Helgt ar das Pinnd keſseies GEroß- Klein-
Aber kann c. a Deutſchen, die etwa 40 Mark für den Jentner, ſo daß die Jnhaber der r Erzeuger handels handelss

Scheine mit 40 Pf. etwa den Selbſtkoſtenpreis der Stadt preis preis preisren dere e Je n e von ſich fort zahlen. Die Ler äufer ſind verpflichtet, die von den Slmauſs Pf Pf
w a eit gegen die Tſche ſcheinen abgetr. unten Abſchnitte D in üblicher Weiſe gebündeit Erbſe x 9chen haben, ſich nunmehr di in das dem Stadternährungsamt vorzulegen. e weiter e Vohnen (Stangen u. Buſchbohnen) 3 48 éeSklaven einer remden Nation ben werden? zur Verteilung 4 Pfund Sänä Pfund Grauvpen, LWachsbohnen 45 58 78
ünd u u 3 g. b r die e rechungen, die ar in Hülſenfruchtmehl, 25 Pfund Kunſthonis, Pfund r Heauh, kangliche Kyreipy 20 28 36

8 von acht werden: Autonomie, Demo erflocken. Möhren mit Kraut, längliche Karo 16 22 30s kratie, h uſe r r uſw. galaubwürdig Städtiſcher Verkauf von Butter in der Talamtſchule Möhren u. lg. Karotten ohne Kraut 26 34 45
n nd, da doch die am Mountag, den 23. Juni. Zugelaſſen Kum Einkauf werden die Koblrabi, mit jungem Laub 80 36 47u enden r de e Zir dige Inhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 1--1500 vorm. Frühweistobl 23 30 42

Euro egen n ſein muß, gegen Deutſche von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 1501--4000 nachm. Frübwirſingkohl 23 30 42
n ſie i C rin asrecht pro t von 2—6 Uhr. Für jede Perſon eines Haushaltes werden Frührotkohl D 30 429 Straßen dentſcher Städt j proklamieren, in den 50 Gramm VButterſchmals zum Preiſe von 75 Pf. abgegeben. Der Frühzwiebeln mit Kraut 30 37 47
i ch e d en r r r er ttelichein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit Salle, den 21. Juni 1918. Der Magiſtrat.

olchen ut, ewaltfriehens, r Deutſch- Böhmen Städtiſcher Verkauf von Roßfleiſch- und Rohwurſtkonfervene e e e et See e et et Aullthe Belunntmachungen für Weißenfelsu a eſe umm nsms e r a u S nicht Beſtans abencheine 1--1500 vormittags von 8--12 Uhr und die Jndaber Bei der Bekanntmachung „Lebensmitte? im Stadtkrrif

n im Kampfe Rummern 2594 e nachm. von 2—6 Uhr. en Vorlage 7 eig wir doret dagegen werden die r kann an Haushalte mit ar Perſon e hinter den Worten. Hetinge tomwen inSoz 2 e teilung noch zu ſehen: „Einmachezucker und Vrotaufſtrich könnende zum Preiſe von 5,50 Mk., mit zwei bis vier Perſonen ung bereits von heute ab verkauft werden.
e re le el 11 t Wit. iy bis b eine ZuckermarkenAusgabe. Die Zuckermarken für die Monateh Aetatnt. be z ha r ne 1rgg Doſe zum Prege von 11 r Juli Auguſt d. Js. werden am Dontas, den 23. Juni 1919
ch egeben werden. Ahgesähltes Geld iſt bereit zu halten. Die gelegentlich der BreimorkenHauptausgabe mit ausgegeben. Jn
m m e S27 e T fleiſch und Roßwurſtkonſ. rven ſind auf dem ſtädtiſchen Schlacht r h r T de n m s e on n n7 bövirt in n weite Bank erſchienen der u i und Viehhof und unter ſtädtiſcher Auſſicht hergeſtellt worden. mittags 5 Uhr abgegeben.

t durch di e r e des Sozialiſtengeſetzes dar Jn der Woche vom 23. bis d. Mts. lag n vie Ausgabe Roßfleiſchverkauf. Roßfleiſchmarke 8. Von heute, Sonnabend
n n Nach ge ren 7 neben Auers do der Zuſatzkarten für den Einkauf von ausländi' Schweine- nachm. 2--4 die Nummern 7001--7250, 46 Uhr die Rummern

e e e e el m e e Se anerechtigten erung wir a t d urſt zum Preiſe vo verabfolgt. in Verkauf ohnee nen chmochvoll abwirtichaſtel Zablenteibe 5 verſehere Marken Die gomnmer Marken findet nicht ſtatt. Roßſchlächter Hoffmann.

2 T n a chEs rdie

a n m Grosser Eingan4 5 Theodor Schaaf s Jesdor Schaaf,i 2. Tei. 1281 bel!Möbel!
autElsässischer. Schweizer Woll im

eBaumwöollwaren in an
Ferner:rstidassige Ware zu sehr mässigen Preisen. rgeetee e. et a. Röper, r Vasche ung Vorhänge, 140 em br.. 7. 50 Klapp enbac t

Madapolam v Hemdentuch, 85 cm ber. M. 11.50 v a.
finette ſeinster Köperbarchent, 85 cm br. 42.50 r n er Sproſſenleitern,
Voll, Opal u. Batist a un Ierbig, Is em r. u 15. Maler- und Stufenleitern
Sedrucict PerKal e Biuen Meter s heben u 8.75 Haudleiterwagen ins DeSerace,

Bottstollan mit Bedruckt Voll u. Batist r Biuzen u. Kieider, 50—-115 cm br. A. 10.50 in r Se
Gestickte Voll e a lerbig, 0-tIs em d M. 18. Louis Deparace,u Beste Gingham- u. Zephirstoffe ar Heuleider und Binen B. 4. 65 h.

Kleidersehränke, Reinv. Cheviot lerbig, n R. 50.
V ertikos, Reimw. Gabardine v. v. larbig, 110-140 cm r. 70.
Jisehe, Stünle, Echt Chines. Bastseide u 25.-

Brautlcleider-Soide Buchhandlungfolsterwaren,

Schlat- nme in gen manmigiachsten Gewerens venr preiswert C Holzriemen-

n r m. scheiben,m 4 Ken r. 35 henD. T 2 r cOnt. Latpat goni m 7 77 2 Ernst Rarius,e Marktplata n. Arosse Steinstrasse 8687. h. Theodor r
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von WTun frie ſohn
e den 24. Juni 1919, abcls. s Uhr im

i eAEBE Wanne
Sprecher H. Studienrat Dr. Lörcher, Pfarrer Knolle,Wittenberg, Handelsschuüleiter W. Baeer..

Frolo Eintritt 20 Plg.

R Euen Richtereßllm
Aus der Jugenözeit

Ein herrliches Bild aus der Biedermeierzeit

von Dr. Willi Wolff e

e Kkte 4 itteJ Weh öem, der erbt!
Eine herzhafte Trag Komödie in 3 Rkten.

Künſtleriſche Begleitmuſik durch

Soliſten Trio Späötke

9

—„—x0=—-inslervorenn auf d. Pfug,

Ausstellung
in der „Tulpe“, Alte Promenade S
täglich 11-6 Uhr. Eintritt 509 Pkg. 3837

Kdwvugveein für Weitsentel- Naumburg

e

w aber u

eIEIIIIIIISpeisen.
marKentrel in allen Filialen. 4036 (Bund techn, industr, Beamten, Deutscher Techniker-Verband.)

Am Sonntag, den 22. Juni 1919, vormittags 9 Uhr, iner der Raiser-Wiiheimshalie (Neue Promenade)Hochfeine und einfache

e Wenn Etste gemeinsame Versammlung.
au p wag ragesordnung: 1. Vorstendswahlen.

W

2. Tarifver handlungen

Erscheinen sämtlicher Mitglieder unbedingt erforderlich.

Speisezimmer Der Vorstand.Schlafzimmer

Moderne III «0l
Wintergarten,

Kächenmobe Direktion: Georg Arndt.

weiß lackiert oder naturfarbig r in 4 Uhr
sehr billig

J erige Strasse Sportfest.
I Der schöne schattige Garten

bietet bei der Wärme an-
genehmen Aufenthalt.

Vorzügliches Pferdematerial.
Gute Speisen und Getränke.

Sonntag, den 22. ds. Mts.eſſe von 11 Uhr: Matinee.

Biot un Hausball.ICCEIIIII II Eintrittspreis für Saal u. Garten für Erw. 50 Pf., Kinder 25 Pf.
un Die Eintrittskarten berechtigen zum Besuch beider

Veranstaltungen. 4037

n Twinn k
Empfehle in i Auswahl. Ganze Wohnungs An und Verkaut von Wertpapieren aher Art

ichtungen, Schlafzim nzelne Möbel Saleihung von Wertpapieren: Creditgewährunt beſonders Weite i Matratzen, n ren h eSofas, v. ſchöne HüchenAuf Vunſchbcquene Teilzahlungen

Kredit auch nach auswärts

un e r Emaitietöpfe rin
N. Fuchs, I Wauwufstaſs hsehr billig an WerMABhbel-Husslatt c naunfen zu Höchſtpretſen 3406 d ne
Halle a. S Gr a 55. 4 C. F. Ritter, an dolf

U Struese 4 erbeten.

des Sozialismus

3. Verschiedenes. 4013

u

Die Entwicklung

von der Utopie zur Wiſſenſchaft.
Preis broſch. Mk.

h der VoltoſimmWenn Jbwidt 4kriu

fenni i taſie a. S. T man
empfiehlt sich bei Bedarf zur Herstellung von

Wir liefern nicht nur nie r und Zeſtschrifteysondern auch sümtüche Drucksachen für aeaar
Gewerbe u. rin adenoser Ausführung

Gleichzeitig bringen wir unsere

III

enImpfung wochentägli i

Dr. med. Künhnel,
Röpzigerstrasse 200 Ecke Tore

Stellen finden.

EIIIIIIIIEIIOtto Grote,

2 tüchtige Steinmeten

Fiett W s h T grien hnden iſenbahn enſener in vergütet. Bin Sonntag von 8—12 und 26

Küänſtleriſche Grabdenkmäler,

n Leunaerſtr.
Weissnäherinnen

und Schneiderinnen
sucht in grosser Zahl e402

Städtisches Arbeitsamt,
Salz grakenstr. 2, I.

Erntearbeiterinnen
umer güſtigen Bedingungen inStlatisches rbeitsamt, t,

Salzgrafenſtraßt 2.

zu ſprechen.

z ü, in. Ciage. i S GEGebr. Danglowit
S Zimmer n. n
e

2

Drucksachen alſer Art.

Buchbinderei in eimnplehlende Erinnerung

RM
Zurückgekehrt a

Baugeschäft, Aibrechteta-- 28. n

für ſaubere Arbeit für ſofort t 1e für dauernde

Seeben m n h i
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